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164. Alle Jahre wieder —

Von René Gilsi

Aha, d Häilsarmee ischt wieder doo — die
mached all Joor eso ne Wienachtskolläkte,

weischt, halt för die arme Lüüt —

Näinäi, stoo blybe chöned mer jetz nöd
by däm gruusige Wätter — die schönscht

Lungeentzündig chönt mer do hole —

Aber alls, was rächt ischt — by däm Schnee!
Die schnörred nöd bloos vo der Nächschteliebi,

die trättet y för erni Überzügig —

Mer hett ere chöne e Fränkli gee, oder
amel en Föfzger — vor dene Lüüt, verstooscht,

vor dene Lüüt säg i: Alli Achtig —

i-iCk

Alli Achtig — säg i — aber äbe, mer chöned
nöd guet nomol umchere, verchelte

chönt mer si jo, wänns däwäg schnäit —

Soscht geb i meischtens nüüt; aber d'Häilsarmee,
das isch öppis anders.— es reut mi amel

jedesmool, wann i nüüt gee ha —
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